
Stuhl-Geschichte zu den Sterndeutern 
 

PERSONEN ( die jeweils einen Stuhl bekommen und immer dann loslaufen müssen, wenn ihre Figur 

vorgelesen wird ) 

Caspar 

Melchior 

Balthasar 

Dalia  

Stern ( falls es fünf Personen sind ) 

 

 

Caspar wacht an dem Morgen ganz müde auf. Denn Caspar hat schlecht geschlafen. Sein Leben nervt 

ihn. Jeden einzelnen Tag macht er dasselbe, er will mal wieder einbisschen Aufregung. 

Auch Balthasar ist nicht gut drauf. Ihn bewegen so viele große, schwere Themen. Balthasar wäre am 

liebsten im Bett liegen geblieben. 

Nur Melchior und Dalia sind richtig gut drauf.  

Melchior liebt seinen Beruf als Sterndeuter. Denn dann kann er, Melchior, immer wieder in den 

Himmel schauen mit seinem großen Teleskop und neue Sterne entdecken. Caspar, Balthasar haben 

denselben Beruf und schauen auch jeden einzelnen Tag hoch in die Sterne. 

Dalia hat heute warmen Tee zur Arbeit mitgebracht, vielleicht macht das Caspar und Balthasar ja 

einbisschen froher? 

Aber nein, Balthasar und Caspar schauen gar nicht hoch in den Himmel- sie sitzen nur frustriert 

herum.  

Melchior hingegen schaut ganz angestrengt durch sein Teleskop und ist plötzlich ganz leise. 

„Was ist los?“, fragt Dalia.  

„Sowas…also sowas…also das…das habe ich noch nicht gesehen.“, murmelt Melchior. 

Caspar, Balthasar und Dalia schauen irritiert und greifen auch nach dem Teleskop. 

Tatsächlich an dem Himmel erstrahlt ein riesengroßer Stern. So groß wie noch nie. 

„So ein großer Stern am Himmel kann nur bedeuten, das ein neuer König geboren ist!“, rufen Caspar, 

Balthasar, Dalia und Melchior gleichzeitig. 

„Wir müssen zu ihm hin.“, sagt Melchior und läuft direkt los, um seine Reisetasche zu packen. 

Selbst Caspar und Balthasar zeigen wieder Energie und wollen auf die große Reise mit. 

Nur Dalia sagt „Ich bleibe lieber hier- eine Person muss doch die Stellung behalten.“ 



Und so gehen die drei Sterndeuter auf ihre große Reise- auf die Suche nach dem besonderen Königs-

Stern. 


